
148

rg.

in
en,

es

en
die
r

er
zen

Nr. 54.

Salleſche
Landeszeitung fü

für Anhalt und Chüriwgerw.

2 eitung
r die Provinz Sach

Jahrgang 198.
Vezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
all. er (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.Cour

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärtsHweite Ausga be 25 h mit Anzeigen 30 g. Netamen am Schluß d. redattionellen Teils ka 78 Pfg.
AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: r. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. Februar.

Die neuen Handelsverträge. Jn der am Dienstag
in Berlin unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern,
Staatsminiſters Dr. Grafen von Poſadowsky, abgehaltenen
Sitzung des Bundesrates ſind ſämtliche
Handelsverträge zur Annahme gelangt.

Die Handelsverträge werden, wie Graf Poſadowsky in
Ausſicht geſtellt hat, am 1. Februar dem Reichstage vor-
gelegt werden. Man wird wohl nicht fehl gehen, wenn man
annimmt, daß der Reichskanzler Graf Bülow perſönlich
anweſend ſein und die Verträge mit einigen Worten dem
Hauſe empfehlen wird.

Die wichtige Frage des Zeitpunktes des Jn-
krafttretens der neuen Handelsverträge iſt noch nicht
überall ganz ſicher abgemacht. Wahrſcheinlich werden die
Verträge am 15. Februar 1906 Geltung erlangen. Die
Abmachung iſt nämlich mit Oeſterreich-Ungarn getroffen,
während mit den übrigen Staaten Vereinbarungen ein-
gegangen ſind, wonach die Jnkraftſetzung zwiſchen dem
1. Januar 1905 und dem 1. Juli 1906 ſchwanken könnte.
Da mit OeſterreichUngarn zuletzt abgeſchloſſen iſt, ſo kann
angenommen werden, daß auch mit den übrigen Staaten
der 15. Februar 1906 als Jnkraftſetzungstermin vereinbart
werden ſoll. Es iſt ziemlich ausgeſchloſſen, daß anders ver-
fahren wird, weil die neuen Verträge ſämtlich an einem
und demſelben Tage in Kraft treten müſſen.

Das Abgeordnetenhaus führte am geſtrigen Dienstag
die Beratung des Juſtizetats unter unweſentlichen Er-
örterungen in einer kurzen Sitzung zu Ende. Näherer Be-
richt folgt.

Die waſſerwirtſchaftliche Kommiſſion des Herrenhauſes hat
den Reſt des Geſetzentwurfes betr. Regulierung der mittleren und

n Envexändert. nach. den Heſchlüſffen des Abgeordnetenhauſes
angenommen.

Zum Befinden des Prinzen Eitel Friedrich. Der am
Dienstag vormittag 9 Uhr 45 Minuten über das Befinden
des Prinzen Eitel Friedrich ausgegebene Krankheitsbericht
lautet: „Die erſte Hälfte der Nacht wegen Schmerzen und
Atemnot unruhig geweſen, am Morgen erfolgte fünf-
ſtündiger Schlaf, Temperatur am Morgen um 37, Puls-
frequenz 70. Rechterſeits beginnt ſich die Lungenentzündung
zu löſen; links iſt der örtliche Befund unverändert. Der
Auswurf iſt weniger blutig, der Huſtenreiz iſt mäßig. Nach
den Huſtenanfällen ſtärkere Mattigkeit. gez.: Kraus.
Widenmann. Wiemuth.“

Der abends 77 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht
lautet: „Seine Königliche Hoheit hat heute einen ziemlich
guten Tag verbracht. Atemnot und Schmerzen geringer
Temperatur 37,4. gez.: Widenmann. Wiemuth.“

Se. Maj. der Kaiſer traf am Dienstag nachmittag
63 Uhr in Potsdam ein und fuhr nach dem Stadtſchloſſe,
wo die Kaiſerin auch eingetroffen war. Um 4 Uhr kehrte
Se. Maj. wieder nach Berlin zurück.

Je Hochzeit des Großherzogs von Heſſen. Die „Darm
ſtädter Zeitung“ beſtätigt unſere geſtrige Meldung, daß der
Kaiſer mit Rückſicht auf die fortdauernd ernſte Erkrankung des
r en Eitel Friedrich zu ſeinem lebhaften Bedauern von der

abſichtigten Reiſe nach Darmſtadt hat Abſtand nehmen
müſſen. Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt
am Dienstag früh in Darmſtadt eingetroffen. Prinz Heinrich
wird Mittwoch früh erwartet. Die Stadt Darmſtadt zeigt,
namentlich in den Straßen der Neuſtadt, prächtigen Feſt
ſchmuck. Vom Bahnhof zieht ſich eine Triumphſtraße nach dem
Reſidenſchloß und dem Neuen Palais. Das LudwigsDenkmal
bildet den wirkungsvollen Mittelpunkt der Schmuckanlagen.

Des Großherzogs von Heſſen und ſeiner Braut Einzug in die
reichgeſchmückte Reſidenz Darmſtadt nahm einen glänzenden Verlauf.
Um 4 Uhr traf mittels Sonderzuges die Braut, Prinzeſſin Eleonore
zu Solms-Lich, mit ihren Verwandten, dem Fürſten und der Fürſtin
u Solms-Lich, ſowie ihren Schweſtern Maria und Dorothea, auf dem
ahnhofe ein, wo ſie von dem Großherzog, der Prinzeſſin

l von Preußen und dem Prinzen und der Prinzeſſin
udwig v. Battenberg empfangen und herzlich begrüßt wurden ferner

waren der Staatsminiſter Dr. Rothe und die Hofſtaaten erſchienen.
Eine Ehrenkompagnie mit der Muſikkapelle des Jnfanterieregiments
Nr. 117 Großherzogin war am Bahnhofe aufgeſtellt. Nach dem Ab-
ſchreiten der Front erfolgte im offenen Wagen die Fahrt nach dem
Abſteigequartier der hohen Gäſte, dem alten Palais. Eine Schwadron
Dragoner bildete die Eskorte. Am Triumphbogen in der unterenRheinſtraße wurden die Herrſchaften vom Stadtvorſtande empfangen

und durch eine Anſprache des Oberbürgermeiſters Morneweg herzlichſt
willkommen geheißen. Auf dem ganzen Wege vom Bahnhofe nach dem
alten Palais, der in eine prächtige Via triumphalis umgewandelt war,
brachte eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge den Herrſchaften
begeiſterte Huldigungen dar. Der Einzug war von prächtigem Wetter
begünſtigt.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat bis auf weiteres
ſeinen Beſuch in Berlin ver ſchoben. Er iſt am Montag
nach Sofia zurückgekehrt.

Die diesjährigen Kaiſermanöver werden, wie jetzt feſt
ſteht, zwiſchen dem 8. und 18. preußiſchen Armeekorps ſtatt
finden und ſich bis in den nördlichen Teil der Rheinpfalz
hinein erſtrecken. Als Südgrenze des Manövergebietes wird
die Linie Ludwigshafen-Kuſel angenommen Die Kaiſer-
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parade des 8. Armeekorps wird bei Koblenz, diejenige des
18. bei Erbenheim, in der Nähe von Wiesbaden, abgehalten.

Deutſch-Südweſtafrika. Der Generalkonſul in Kap-
ſtadt telegraphiert unter dem 30. Januar, daß nach einer
Mitteilung des High Commiſſioner Ende November die
Zahl der in die Nähe des Nyami-Sees geflüchteten
Herero einſchließlich Frauen und Kinder rund 1800 be-
tragen habe. Außer dem Häuptling Samuel Maharero
hätten ſich zu obigem Zeitpunkte auf engliſchem Gebiete
ferner noch befunden: Nikodemus, angeblich der Häuptling
der zu den Herero gehörenden Owabangerus, ſowie die
Kapitäne Johannes und Tjatjo.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier.
Jn den 18 Bergwerksrevieren des Oberbergamtsbezirks

Dortmund fuhren am Montag von einer Geſamtbelegſchaft
von 245 962 Mann der ſtreikenden Zechen unter und über
Tage 51 917 Mann ein; mithin fehlten 194 045 Mann gegen
195 015 in der geſtrigen Schicht; es iſt demnach eine Ab-
nahme der Ausſtändigen um 970 Mann zu ver-
zeichnen.

Zuverläſſigen Meldungen aus Köln zufolge wirkt der
Ausſtand auf den rheiniſch- weſtfäliſchen
Eiſenmarkt derart, daß bei längerer Andauer der Streik
für die Eiſeninduſtrie verhängnisvoll wird. Außer
Phönir-Ruhrort, Union-Hamm dürften bereits in den aller
nächſten Tagen weitere große rheiniſch-weſtfäliſche Werke
ſowie ſolche des Siegerlandes zum Erliegen kommen. Auch
in der bergiſchen Kleininduſtrie liegen zahlreiche
Werke ſtill. Die Troisdorfer Friedrich Wilhelmshütte wird
nächſtwöchig den Betrieb einſtellen, da die Beſchaffen-
heit ſowie der Preis der ausländiſchen Kohlen
weitere Aufrechterhaltung des Betriebes nicht zuläßt.

ſtiegen enden u. Schwerte mußte nach der„Frkf. Ztg. wegen Kohlenmange lés auch die Stiftenfabrit
ſtillegen. Das Flöz Sonnenſchein iſt auf Zeche „Kaiſer
Friedrich“ in Brand geraten.

Die Eiſenbahndirektion Eſſen macht im
Namen der beteiligten Verwaltungen bekannt: Um die durch
den Ausſtand der Bergarbeiter im Ruhrgebiet ent-
ſtandene Kohlennot zu lindern und zu verhüten, daß
viele Arbeiter anderer Jnduſtrien beſchäftigungslos werden,
wird mit Gültigkeit vom 1. bis einſchließlich 28. Februar
1905 für Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Steinkohlen-
briketts in Wagenladungen von mindeſtens 10 Tonnen beim
Verſand von den deutſchen Nordſeehafenſtationen und der
Station Kiel nach den Stationen im Geltungsbereich der
Staatsbahngütertarife links der Elbe auf Entfernungen
über 120 km die Fracht des Spezialtarifs III um
25 Prozent ermäßigt. Der ermäßigte Frachtſatz für
121 km wird auf die vorgelegenen Stationen übertragen,
ſoweit die vollen Frachtſätze des Spezialtarifs III höher ſind.

Deutſcher Reichstag.
130. Sitzung vom 31. Januar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel, Dr. Stübell.
Das Haus ſetzt bei ſchwachem Beſuche die Beratung des

„achtragsetats für Südweſtafrika fort. Die Er-
örterung ſetzt ein bei Kapitel 2, Titel 2, der 1500 000 Mark zur
Wiederherſtellung der Eiſenbahn Swakop-
mund-Windhutk, zur Anmietung von Wagen und zur Auf-

rechterhaltung des Betriebes während der ganzen Dauer des Auf-
ſtandes (dritte Rate) fordert.

Das Haus beſchließt ohne Erörterung die Annahme des Titels
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion.

Jm Titel 3 werden 1750 000 Mark gefordert zur Be
ſchleunigung des Baues der Otavi-Bahn bis Omaruru.

Berichterſtatter Abg. Prinz Arenberg (Ztr.) empfiehlt An-
nahme des Titels unter Hinzuſetzung der von der Kommiſſion be-
ſchloſſenen Bedingung, daß die aus dieſer Summe beſtrittenen Aus
gaben, die nicht lediglich durch die Mehrkoſten der Beſchleunigung
des Baues verurſacht ſind, ſondern zu dauernden Anlagen ver-
wendet würden, zurückzuerſtatten ſind.

Abg. Dr. Arendt Rp.): Wenn es ſich um eine noch nicht
verausgabte Forderung bei den Aufwendungen für die BVe-
ſchleunigung des Baues der Otavibahn nach Omaruru handelte,
dann würde ich gegen die Bewilligung ſein. Jch bedauere, daß
man nach den Erfahrungen mit der Firma Koppel nicht mit
größerer Vorſicht vorgegangen iſt und die rechtzeitige Fertigſtellung
nicht durch ſchärfere Abmachungen geſichert hat. Jn der Kom
miſſion iſt in der Stimmung der ausſchlaggebenden Partei ein
Umſchlag eingetreten. Zuerſt ſtand man der Sache ganz ablehnend
gegenüber. Nachher hat man wohl eine Erleuchtung erhalten und
ſtand ſeit der Zeit der Bewilligung weniger unfreundlich gegen-
über. Nun iſt aber der Antrag der ausſchlaggebenden Partei aus
der erſten Beratung in der Kommiſſion ſtehen geblieben. Dieſer
Antrag iſt ganz unausführbar; denn die Mitglieder des Kolonial
amtes können doch die ausgegebenen Beträge, auch die, die ſich
auf dauernde Anlagen beziehen, nicht aus ihrer eigenen Taſche be
zahlen. Der Antrag des Zentrums hat wohl nur die Deckung
dieſer Partei wegen der anfänglichen ablehnenden Haltung be
zwecken ſollen. (Beifall.)

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Jch verſichere, daß wir uns in
einer Notlage befunden haben und daß wir verſuchten, nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen das für uns Vorteilhafteſte zu erreichen.
Aber die Otavi- Geſellſchaft ging nur auf einen anderen Vorſchlag
als die Konventionalſtrafe nicht ein. Der Vertrag mit der Ge
ſellſchaft iſt durchaus in Wahrung der Jntereſſen des Reiches ge-
ſchloſſen.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) Durch den von der Kommiſſion ge
machten Zuſatz iſt für den Reichstag die Möglichkeit gegeben, im
nächſten Jahre zu ſagen, die Firma Koppel muß die und die
Summe zurückerſtatten.

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit, daß ein Antrag Potthoff
(frſ. Vgg.) eingegangen iſt, wonach die in dem Titel 5 geforderten
3 000 000 Mark zur Hilfeleiſtung aus Anlaß der durch den Auf-
ſtand verurſachten Verluſte (die Regierung hatte urſprünglich
5 000 000 Mark verlangt) nur für die durch den Hereroaufſtand
Geſchädigten aufgewendet werden ſollen.

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Jch bitte die Kolonialver-
waltung um Auskunft, ob ſie eine genaue Prüfung der Ausgaben
für die Otavibahn nach Omaruru vornehmen kann. Nach meinen
Schätzungen hat die gevlante Bahnlinie von Swakopmund nach
Omaruru eine Länge von etwa 400 Kilometern; in dem Vertrage
heißt es nun, daß täglich ein Kilometer gebaut werden ſolle. Da
müßte die Geſellſchaft mindeſtens ſchon im Sommer anfangen, um
zu dem vereinbarten Zeitpunkte fertig zu werden. Jn dieſer Hin-
ſicht fehlen uns aber alle Einzelheiten. Kennzeichnend iſt ja, daß
die Otavigeſellſchaft hauptſächlich auf engliſches Kapital ſich ſtützt.
(Hört! hört!) Lediglich die Deutſche Diskontogeſellſchaft iſt mit
beteiligt. Die Da Beers-Compagnie allein bezieht 55 Prozent
des Reingewinnes der Otavigeſellſchaft. Dieſe engliſchen Geſell
ſchaften treiben nebenbei noch durch ihre Beteiligung an anderen
Unternehmungen die verderblichſte Bodenſpekulation. (Lebhafter
Beifall.

Abg. Graf Oriola (natlib.): Die Mißſtände, die der Vor
redner beklagt hat, ſind zum großen Teile nicht der Kolonial
verwaltung zur Laſt zu legen; ſie hängen mit früheren Kolonial-
direktoren zuſammen. Meine politiſchen Freunde haben ſich ſtets
gegen die Machtſtellung engliſcher Geſellſchaften ausgeſprochen
Wir werden für den Kommiſſionsantrag ſtimmen, wollen aber
damit nicht zum Ausdruck bringen, daß wir den Antrag für be
ſonders günſtig halten. Jch beneide die Firma Koppel und die
Unterhändler, mit denen ſie bei dieſer Gelegenheit zu tun hatte.
Die Kolonialverwaltung befand ſich in einer Notlage, und von
dieſem Geſichtspunkte aus müſſen wir die Sachlage beurteilen.
Gegen den Zuſatzantrag, den die Kommiſſion angenommen hat,
habe ich nichts einzuwenden. Es wäre aber für mich von Intereſſe
zu erfahren, wie ſich die Verwaltung dazu ſtellt. (Beifall.)

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Hierzu möchte ich erklären,
die Verwaltung wird es für ihre Pflicht halten, auf Grund des
Antrages zu prüfen, ob dauernde Vorteile vorliegen, wie hoch ſich
dieſe beziffern und ob daraus ein Anſpruch auf die Geſellſchaft
herzuleiten iſt.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Der Vertrag mit der FirmaKoppel iſt unſittlich. Ob deutſches oder fremdes Kapital im Spiele

iſt, hat nichts zu ſagen.
Nach weiterer Debatte wird der Titel 3 mit dem Zuſatze der

Kommiſſion gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, der Frei-
ſinnigen und der Wirtſchaftlichen Vereinigung angenommen.

Es folgt die Beratung des Titels 5: Für Hilfeleiſtung aus
Anlaß von Verluſten infolge des Eingeborenen-Aufſtandes
5 Millionen Mark.

Die Kommiſſion beantragt, nur 3 Millionen zu bewilligen.
Hierzu liegt der oben erwähnte Antrag Potthoff vor.
Kolonialdirektor Dr. Stübel: Der Geſamtſchaden in Südweſt-

afrika beträgt 13 Millionen Mark. Wenn nun das Haus ſtatt
der von uns geforderten 5 Millionen nur 3 Millionen bewilligt,
dann wird in dem ſchwer geſchädigten Lande ein bedauerlicher Zu
ſtand eintreten, ganz abgeſehen von der tiefen Enttäuſchung, die
unſere Anſiedler ergreifen muß. Die wirtſchaftlichen Folgen der
unzureichenden Bewilligung laſſen ſich garnicht überſehen. Viele
werden ſich fragen, ob ſie ihren Wirtſchaftsbetrieb überhaupt wieder
aufnehmen oder verarmt das Land verlaſſen ſollen; das Schutz
gebiet würde alſo wertvolle Teile ſeiner wirtſchaftlichen Kräfte
verlieren, und das zu einer Zeit, wo wir doch gerade die wirt-
ſchaftliche Erſchließung der Kolonie anſtreben. Die volle Ent
ſchädigung iſt eine Pflicht gegen die Anſiedler, eine Pflicht gegen
die Kolonie, und ihre Nichterfüllung wird ſich bitter rächen. Ver-
tröſten Sie uns auch nicht auf die Zukunft. Ein großer Teil von
Farmen im Hererogebiete ſoll ſchon in den nächſten Monaten wieder
bezogen werden. Doppelt gibt, wer ſchnell gibt. Wird der Kom
miſſionsbeſchluß angenommen, dann werden die verbündeten Re
gierungen an der Anſchauung feſthalten, daß die augenblickliche Be
willigung. nur die Beſeitigung des dringendſten Notſtandes betrifft.
Und die verbündeten Regierungen müſſen ſich vorbehalten, in einem
weiteren Nachtragsetat die nötige Summe zur wirklichen Schadlos-
haltung der Anſiedler zu fordern. Der Antrag Potthoff enthält
inſofern eine Verbeſſerung, als er die Schäden im Hererolande
ausreichender bekämpfen läßt, als es nach dem Kommiſſions
beſchluſſe möglich iſt. Sollten Sie alſo der Regierungsvorlage
wirklich nicht zuſtimmen können, dann nehmen Sie wenigſtens
den Antrag Potthoff an.

Abg. Erzberger (Ztr.): Wir lehnen es grundſätzlich ab, Ent
ſchädigungen an die Anſiedler zu geben. Es handelt ſich nur um
Notſtandsgelder. Wir ſtimmen auch gegen den Antrag Potthoff.
Wir laſſen es ununterſucht, in welchem Grade die Anſiedler an
dem Aufſtande ſelbſt ſchuld ſind. Aber die volle Entſchädigung
wäre angeſichts des brutalen Verhaltens einzelner Anſiedler ein
fach doch eine Prämie auf die Brutalität. (Unruhe rechts.)

Ab. Kopſch (frſ. Vp.) erklärt ſich für den Kommiſſions
beſchluß. Das Volk wird eine freigebige Hand wohl gegenüber
den kleinen Anſiedlern und Händlern verſtehen, aber nicht gegen
über den Geſellſchaften. Wie ſteht es mit der Behandlung der
Ausländer? Und beabſichtigt der Reichskanzler, daß wir uns nach
Niederwerfung des Aufſtandes ehrenvoll aus der Kolonie zurück
ziehen? (Hört! hört!) Die Kolonialſchwärmer ſollten doch ihr
warmes Herz in die Tat umſetzen (Lachen rechts) und ſelbſt Gelder
bewilligen.

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Was die Entſchädigung von
Ausländern betrifft, ſo ſind dem Reichskanzler Entſchädigungs
anſprüche von Ausländern noch nicht zugegangen. Es lie ernahe, die Ausländer ſo zu behandeln, wie wir ſelbſt in hier

Lage behandelt werden möchten. Die roßen Siedelungsgeſell
ſchaften erhalten keine Entſchädigung, und ein Darlehen erhalten
ſie nur dann, wenn ſie eine beſtimmte Strecke ihres Landes ab
treten. Wenn aber der Vorredner fragt, ob wir uns nach Nieder
werfung des Aufſtandes aus der Kolonie zurückziehen wollen,



dann erwidere ich darauf mit der feſten Beſtimmtheit: eine ſolche
Abſicht beſteht nicht. (Beifall rechts.) Eine ſolche Abſicht wäre
ja mit der Ehre und dem Ruhme des Deutſchen Reiches nicht ver
träglich. (Sehr wahrl rechts.) Wir hoffen beſtimmt, daß es
uns nach den jetzigen Opfern gelingen wird, das einer
erfreulichen wirtſchaftlichen Erſchließung entgegenzuführen. Aber
gerade deshalb legen wir auf eine ausreichende Entſchädigung der
Anſiedler den größten Wert. Beifall rechts.)

Abg. v. Staudy (konſ.): Niemand behauptet, daß die Anſiedler
ein Recht auf Entſchädigung haben. Das Jntereſſe für unſere
Kolonie iſt ein vaterländiſches, iſt unſer eigenes Jntereſſe. (Sehr
wahrl! rechts.) Jm eigenen Jntereſſe haben wir dafür zu ſorgen,
daß unſere Kolonie möglichſt ſchnell wirtſchaftlich rekonſtruiert wird.
Die Regierung iſt nach langem ken auf den richtigen Weg
gekommen; ſie auf dieſem Wege zu begleiten, halten wir für unſere
vaterländiſche Pflicht. (Sehr wahrl rechts. Wir ſtimmen in
erſter Linie für die Regierungsvorlage, erſt dann für den Antrag
Potthoff und erſt in letzter Linie und nur mit ſchwerem Herzen
für den Kommiſſionsbeſchluß. Beifall rechts.

Abg. Potthoff (frſ. Vgg.) begründet ſeinen Antrag.
Abg. Südekum (Soz.) erklärt ſich gegen dieſen Antrag und

auch gegen den Kommiſſionsbeſchluß.
Abg. Graf Oriola (natlib.): Den Anſiedlern volle Ent

ſchädigung zu geben, iſt eine Forderung der Billigkeit und der
Klugheit. Das Jntereſſe der Steuerzahler verlangt, daß die An
ſiedler einer Kolonie, die uns ſo viele Opfer gekoſtet hat, auf ihrer
Scholle erhalten werden. (Sehr wahrl rechts.) Jch beantrage
deshalb, in dem Antrage der Kommiſſion ſtatt 3 000 000 zu ſagen
5 000 000 Mark. Rufe bei den Soz.:Zehnl) (Heiterkeit.)
Nein fünf, weil dieſe Summe genügen wird. Wir halten uns ver
pflichtet, die Regierung in ihrem Vorhaben zu unterſtützen, und
wir werden uns niemals aus einer Kolonie zurückziehen, die uns
ſo viel Gut und Blut gekoſtet hat. Beifall rechts.

n dem gleichen Sinne äußern ſich die Abgg. Liebermann
von Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) und Patzig (natlib.).

Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung Schluß nach 6 Uhr.

Der Aufruhr in Rußland.
Die Revolution in Warſchau.

Der „Warſchawsky Dnewnik“ veröffentlicht folgendes Am Freitag
den 27. Januar haben die Arbeiter der Warſchauer Fabriken die Arbeit
zur gewöhnlichen Zeit wieder aufgenommen, aber bereits um 7 Uhr
morgens legten ſie in einigen Betrieben die Arbeit nieder. Die Aus
ſtändigen begannen dann in geſchloſſenen Gruppen in andere Fabriken
einzudringen, wo auf ihre Aufforderung hin die Arbeit ſofort nieder
gelegt wurde und die Arbeiter die Fabrikgebäude verließen. U. a. wurde
die Arbeit in der Gasfabrik hinter der Wolsky Saſtawa niedergelegt,
welche von einer Kompagnie Soldaten beſchützt wurde. Die Arbeiter
wurden durch Soldaten erſetzt. Durch Gerüchte über den drohenden
Ausſtand wurde bei den feindlichen Bürgern Warſchaus eine Panik
hervorgerufen, indem ſie Mangel an Lebensmitteln und Waſſer be
fürchteten. Es wurden Vorräte von Fleiſch, Brot, Waſſer und Kohle
angelegt. Jnfolge ſtarken Waſſerverbrauches trat nachmittags in den
oberen Stockwerken Waſſermangel ein. Hierdurch wurde die Aufregung
noch verſtärkt. Das Waſſer floß aber bald wieder in genügender Menge
u. Die Bäckereien waren von Kaufenden in Menge umringt, auch
as vorhandene alte Brot war bald ausverkauft.

Diejenigen, welche kein Brot erhielten, begaben ſich in die Brot
werkſtätten, wo Peſre Gedränge entſtand. Auf der Straße wurden
zwei Wagen mit Brot überfallen und völlig ausgeraubt. Um 3 Uhr
wurde in den meiſten Fabriken und Werkſtätten die Arbeit niedergelegt.
Die Arbeiter zogen in ſtarken Gruppen durch die Straßen. Zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung war außer der Polizei Militär der Warſchauer
Garniſon auſgeboten worden, welches auf alle Stadtteile verteilt wurde.
Alle Branntweinbuden wurden geſchloſſen. Um 4 Uhr nachmittags ver
ſammelten ſich etwa 1000 Arbeiter an der Ecke der Cholodnaja
und Woronjaſtraße. Aus der Menſchenmenge wurden Steine
geſchleudert und auf die Poliziſten und Gendarmen
geſchoſſen. Die Polizei war genötigt, auch ihrerſeits einzelne
Schüſſe abzugeben, durch welche zwei der Ausſtändigen getötet wurden.
Als das Militär anrückte, zerſtreute ſich die Menge. An der Leſchnow
ſtraße verſuchte die Menge, ſechs Verhaftete zu befreien, wurde aber
auseinander getrieben. Um 6 Uhr abends drangen Ruheſtörer in eine
Branntweinbude in der Cholodnajaſtraße und um 8 Uhr in eine ſolche
in der Mylnarokyſtraße ein und raubten dort Alkohol und Geld, wobei
ſie die Ladeneinrichtungen demolierten. 18 der Täter wurden verhaftet.
Jm Laufe des Nachmittags verſuchten Ausſtändige in einer Telephon
ſtation die Leitungen zu zerſtören und zogen dann in verſchiedene
Druckereien, wo ſie die Setzer unter Androhung von Gewalttätigkeiten
um Einſtellen der Arbeit veranlaßten. Jnfolgedeſſen erſchienen amPigenden Tage mehrere Zeitungen nicht. Auch Konditoreien wurden

aufgeſucht und die Bedienung aus denſelben hinausgejagt. Am 27.
waren in Warſchau 15 000 Arbeiter im Ausſtande. Abends 10 Uhr
herumziehende Arbeitergruppen zerſtreuten ſich allmählich, während
Patrouillen die Straßen durchzogen. Auch am folgenden Morgen ver
hielt ſich die Menge angeſichts des Militärs anfangs ruhig, bald aber
begannen neue Unruhen. Fuhrwerke wurden auf den Straßen an
r Kohlenwagen angezündet, die Schließung von Läden gefordert.

ie Militärpatrouillen waren nicht ſtark genug, um überall eingreifen zu
können. Nachmittags war die Zahl der Ruheſtörer noch erheblich größer und
auch die Ausſchreitungen weit erheblicher Art. Die Pferdebahnwagen wurden
angehalten, die Fenſter derſelben eingeſchlagen und die Fahrgäſte zum Aus
ſteigen gezwungen Infolgedeſſen wurde der ganze Bahnverkehr eingeſtellt.
Später wurden in verſchiedenen Stadtteilen wieder Branntweinläden aus
geplündert. Jn einigen wurde Feuer angelegt. Jm dritten, ſfünften, ſechſten
und achten Stadtreviere wurden 22 Läden ausgeraubt, in ſieben wurde
Feuer angelegt auf ſechs Läden wurde ein Ueberfall verſucht, doch
wurden die Ruheſtörer rechtzeitig auseinandergetrieben. Wo bei ſolchen
Ueberfällen Zerſtörungen von Eigentum verübt wurden, wurde Militär
entſandt, bei deſſen Annäherung die Ruheſtörer zum Teil fortliefen.
Der Teil derſelben, der Widerſtand leiſtete, wurde mit den Waffen
auseinandergetrieben. An einzelnen Punkten leiſtete die Menge be
waffneten Widerſtand, wobei von ihr Salvenfeuer abgegeben wurde.
In der Monnhallſtraße wurde eine Polizeipatrouille aus einem Laden
Ecke der Woronja und Gribnajaſtraße beſchoſſen. Um 7 Uhr abends
wurde eine Barrikade aus Kiſten aufgeführt und auf das Militär ge-
ſchoſſen dieſes zerſtreute aber die Angreifer. Als eine Militärpatrouille
die Powarnaja und die Gribnajaſtraße paſſierte, wurde aus einem
Eckhauſe geſchoſſen, welches darauf dann beſchoſſen wurde.
Bei Eintritt der Dämmerung verſtärkten ſich die Unruhen in den
ſchlecht beleuchteten Straßen. An einigen Stellen war die Stadt nur
durch kleine Feuer erleuchtet, die auf Befehl der Polizei unterhaiten
wurden. Die Menge zerſchlug die Schaufenſter von Kaufläden und
warf die Waren heraus. Jn der Begleitung der Ausſchreitenden be
fanden ſich Frauen und Kinder mit Säcken, um darin die geraubten
Gegenſtände fortzuſchaffen. Vor Eintreffen des Militärs waren die
Gewehrläden ausgeraubt worden. Jn ſechs Hauptſtraßen wurden die
großen Läden zerſtört, ebenſo kleinere Geſchäfte in vier Straßen.
Vielfach legten die Arbeiter infolge von Bedrohung eizz dringender
Ruheſtörer mit Meſſern und Revolvern die Arbeit nieder. Jetzt
herrſcht Ruhe und die Arbeit wird wieder aufgenommen.

Das Schickſal Gorkis. Aus Frankfurt a. M. wird uns
gemeldet

Frankfurt a. M., 31. Jan. Jn einer Unterredung erklärte
der Darmſtädter ruſſiſche Geſandte Fürſt Kudaſchew dem Korre
ſpondenten der „Frkf. Ztg.“ auf deſſen Frage, ob es geſchehen
könne, daß ein Maxim Gorki für ſeine Ueberzeugung
den Tod erleiden müſſe, alle Nachrichten in dieſer
Beziehung ſeien nichts weiter als ſenſationelle Erfindung.
Von allen denen, die in dieſen Tagen verhaftet worden ſeien, würden
00 Prozent bald wieder in die Freiheit zurückkehren. Zum Tode ver
urteilen könnten nur die ordentlichen Gerichte. Die geiſtigen Führer

der revolutionären Bewegung würden höchſten mit adminiſtrativer

Verbannung belegt werden. Auch den verſchiedentlichen Gerüchten
über den Aufenthalt der Zarenfamilie trat der Geſandte
mit Entſchiedenheit entgegen das Zarenpaar und die ZarinMutter
weilten, wie immer zur Winterzeit, ſo auch jetzt in Zarskoje Sſelo, und
wie er beſtimmt verſichern könne, ſeien ſie alle bei beſter Geſundheit.

Wozu alſo der übertriebene Lärm der Gorki-Enthuſiaſten
Jn den Provinzen dehnt ſich die Unruhe noch immer aus.

Auch im Kaukaſus beginnt die Bewegung. Ein Ausſtand
in Tiflis hat am Montag begonnen,; die Druckereien arbeiten nicht.

n Das Bombenattentat in Paris.
Man meldet uns von dort noch weiter Außer den beiden

verwundeten Nationalgardiſten wurde durch die vor dem Hauſe
der Avenue de la Republique Nr. 13 explodierte Bombe einem
dritten Nationalgardiſten das Gewehr zerſchmettert. ner
wurden zwei Frauen leicht verletzt. Obgleich die Bombe mit
Schuhnägeln und anderen alten Eiſenſtücken gefüllt war, hat ſie
nur wenig Schaden angerichtet einige Fenſterſcheiben ſind zer
trümmert worden. Die Exploſion war ſehr heftig und die
Ladung der Bombe flog 26 bis 30 Meter weit. Man ſagt,
daß die Bombe ebenſo zuſammengeſetzt war wie diejenige, die
vor dem LongHotel, der Wohnung des Prinzen Trubetzkoi,
gefunden wurde. Zwei Perſonen namens Bailly und Chevalier,
von denen der letztere Student der Rechte iſt, ſind unter dem
Verdacht, die Urheber des Anſchlages zu ſein, verhaftet worden.
Außerdem ſind noch zwei andere Perſonen feſtgenommen worden.
Chevalier hat einen kleinen Brandfleck, doch behauptet er, dies
ſei eine Wunde, die er ſich ſelbſt beigebracht habe. Gegen
z Uhr früh wurde der Sekretär des Arbeiterverbandes für die
Nahrungsmittelbranche Autourville als verdächtig in Haft ge
nommen. Der ſozialdemokratiſche Deputierte Jaures behauptet
lächerlicher Weiſe, falls die Unterſuchung ſorgfältig gef hrtwerde, würde man ſicher feſtſtellen, daß es ſich bei dem Bomben

anſchlag um nichts anderes als um ein Manöver der ruſſiſchen
Polizei handle, die ſeit Jahren in Paris wie in einem er
n Lande hauſe und nunmehr fürchte, dieſe Stellung zu
verlieren.

Ein ſpäteres Telegramm lautet: Von den in Paris in
der Angelegenheit des Bombenanſchlages in der Avenue
de la Republique feſtgenommenen Perſonen ſind ſieben in
Gewahrſam behalten worden, um vom Unterſuchungs
richter vernommen zu werden es ſind der Anarchiſt Francois
und ſeine Frau, ſowie drei franzöſiſche und ein italieniſcherArbeiter namens Barli; die Perſoraihen des ſiebenten Ver
hafteten ſind noch nicht feſtgeſtellt. Die Vernehmung durch den
Unterſuchungsrichter und die Hausſuchungen bei den ſieben
Verdächtigen ſind geſtern vormittag vorgenommen worden.

Bezüglich der vor dem Hotel des Alttaches Fürſten
TDrubetzkoi gefundenen Bombe werden jetzt die Angaben
des Leiters des ſtädtiſchen Laboratoriums bekannt, der erklärte,
ſie ſei von geſchickter Ausführung und hätte beim
Explodieren großen Schaden angerichtet.

Der Krieg in Oſtaſien.
Die Hullkommiſſion. Die Sitzung der Kommiſſion am Dienstag

wurde um 10 Uhr vormittags vom Admiral Fournier eröffnet. Der
ruſſiſche Botſchaftsrat Nekljudow erklärte mit Rückſicht auf die Wichtigkeit,
die der engliſche Kommiſſar O'Beirne der Rolle des armierten ruſſiſchen
Hilfskreuzers „Kamtſchatka“ bei dem Zwiſchenfalle in der Nordſee
zuſchreibe, ſei die ruſſiſche Regierung, die volle Klarheit über den
Zwiſchenfall zu ſchaffen wünſche, bereit, dem Schiffsleutnant Walrond
von der „Kamtſchatka“ ſeine Ausſagen vor der Kommiſſion
machen zu laſſen dieſer werde noch vor den drei anderen bereits
geladenen Offizieren erſcheinen. Fournier erklärte ſich damit ein
verſtanden. Nekljudow bemerkte, da der Eid nach ruſſiſchem Geſetz
eine rein religiöſe Zeremonie ſei, würden die ruſſiſchen Zeugen auf
ihre Ehre ſchwören. Hierauf machte Leutnant Walrond in ruſſiſcher
Sprache ſeine Augſage; ſie ſollte nachmittags ebenſo wie die der
anderen Zeugen verleſen werden. Dann machte Fregattenkapitän Clado
vom ruſſiſchen Panzerſchiff „Knjas Suworow“, ſtellvertretender Stabs
chef des zweiten ruſſiſchen pazifiſchen Geſchwaders, ſeine Ausſage.
Die Sitzung wurde hierauf nach halbſtündiger Dauer auf nachmittags
vertagt.S ſeiner Ausſage erklärte nachmittags Leutnant Walrond von

der „Kamtſchatka“, daß er am Morgen des 22. Oktober eine Kanonade
hörte und Torpedoboote in einer Entfernung von zehn Kabellängen
ſah, ſowie daß die „Kamtſchatka“ nach Austauſch von drahtloſen Tele-
grammen mit dem Admiralsſchiff ſich mit dem Geſchwader
wieder vereinigte. Kapitän Clado ſagte aus, daß er gegen
1 Uhr morgens am 22. Oktober ein Schiff bemerkte, welches
die Scheinwerfer als ein Torpedofahrzeug erkennen ließen.
Das Admiralsſchiff ſowohl wie die anderen Schiffe eröffneten ſofort das
Feuer. Ein zweites Torpedoboot wurde darauf in einer Entfernung
von 15 Kabellängen entdeckt, wie auch einige Fiſcherboote. Man gab
Befehl, auf die Torpedoboote zu ſchießen, aber dabei zu vermeiden, daß
die Fiſcherboote getroffen würden. Die letzteren jedoch veränderten fort
während ihren Kurs und die beiden Torpedoboote verſchwanden hinter
einander, während man auf das erſte 4 Minuten, auf das zweite
10 Minuten lang feuerte.

Vom Kriegsſchauplatze. Der Berichterſtatter des „Reut.
Bur.“ bei der Armee Okus meldet unterm 29. d. Mts.
Nachdem die Japaner die Ruſſen über den Hunho
getrieben hatten, ſetzten ſie die Beſchießung des Feindes
auf der ganzen Linie von Montag bis Dienstag mittag un
unterbrochen fort. Die Ruſſen antworteten nur ſchwach.
Die Japaner ſuchen jetzt Kuropatkins rechte
Flänke zu überflügeln.Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht einen
Bericht des Marſchalls Oy am a vom Montag, der beſagt, daß
ſeit dem 25. v. M. in den Richtungen nach Litajenten, Chen-
chiepao und Heikutei nicht weniger als 1200 getötete Ruſſen
im Felde zurückgelaſſen worden ſind.

Auf japaniſcher Seite glaubt man, daß der Verluſt von
Heikutei die ruſſiſche Stellung ſchwächt und wahr
ſcheinlich eine weſentliche Frontänderung auf
dieſem Teile des Kampfgebietes notwendig macht. Die Ver
teidigungswerke von Heikutei ſind ſehr ſtark. Die Japaner
halten jetzt die ruſſiſchen Verſchanzungen beſetzt. Da der
Erdboden gefroren iſt, iſt es tatſächlich unmöglich, neue
Verteidigungswerke zu errichten.

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin vom
29. Januar meldet: Die japaniſchen Verluſte ſind ſehr er-
heblich, viele wurden durch Bajonette und Säbel nieder
gemacht. Die Geſamtzahl der Gefangenen ſteht noch nicht
feſt, nach h Meldungen beträgt ſie jedoch mehr
als 300. Unſere Verluſte bei den an der Front ſtehenden
Abteilungen betrugen geſtern 5 Offiziere und 50 Mann.
Die japaniſche Offenſive zeugt von Unentſchloſſenheit. Die
Haltung der Truppen iſt ausgezeichnet.

Ein weiteres Telegramm des Generals Kuropatkin
vom 30. Januar beſagt: Unſere Truppen auf dem rechten Der unter der
Flügel halten eine in den letzten Kämpfen genommene Ortvertrag mit
ſchaft beſetzt. Die Japaner verſuchten zweimal, Baitaitſe anerkannt werden, weil ein ſo

wieder zu erobern, wurden aber zurückgeſchlagen. Unſere
Artillerie beſchoß mit Erfolg Sandepu, wo ſich viele
japaniſche Truppen befinden. Jn der Nacht waren 20 Grad
Kälte. General Grippenberg meldet weiter unterm 30. Jan.
in Ergänzung eines Telegramms vom 29., daß der Feind
am 28. abends 7 Uhr den Angriff auf eine auf unſerem
rechten Flügel ſtehende Abteilung erneuert habe. Bis
Mitternacht ſeien vier Angriffe zurückgewieſen worden.

Die Neutralität Chinas. Mit Bezug auf das von der
ruſſiſchen Regierung über die Verletzung der Neutralität
ſeitens Chinas an die Mächte gerichtete Zirkular hat die
japaniſche Regierung an ihre bei den Mächten beglaubigten
diplomatiſchen Vertreter ein Zirkular erlaſſen, das jetzt in
ſeinem Wortlaute veröffentlicht wird. Das Zirkular ſucht
hauptſächlich nachzuweiſen, daß die chineſiſche Neutralität
in der Gegend des mandſchuriſchen Kriegsſchauplatzes von
Japan ſtets reſpektiert, von Rußland dagegen wiederholt
verletzt und daß insbeſondere ſeitens Rußlands gegenwärtig
eine bedeutende Streitmacht in der Gegend weſtlich des
Liaho ſtationiert worden ſei.

Aus Nah und Fern.
Die zweite Tochter des Königs von England, Prinzeſſin

Viktoria, mußte ſich wegen einer Blinddarment-
zündung einer Operation unterziehen; die Prinzeſſin hat
die Operation ſehr gut überſtanden.

Frau Geheimrat Krupp ſtellte der Unterrichtsverwaltung der
Aachener techniſchen Hochſchule 100 000 Mark zur Verfügung
zum Ankauf eines für den Bau eines eiſenhüttenmänniſchen Jn
ſtituts beſonders geeigneten Grundſtückes.

Der Streik in Zabrze. Wie die „Schleſ. Ztg. meldet, ſind
auf der ſtaatlichen Königin LuiſeGrube in Zabrze (Oberſchleſien)

eſtern früh 947 Mann nicht eingefahren. Die Belegſchaft der
agesſchicht beträgt 2956 Mann. Die Forderungen der Belegſchaft

richten ſich auf Verkürzung der Schichtdauer, Erhöhung der Schicht
lohnes, der Deputatkohlen und Abſtellung einzelner an
geblicher a

Einverleibung in die Stadt Stuttgart. Die Kammer der Ab-
erodneten nahm in zweiter Leſung mit 63 Stimmen bei fünfSunmenthaltungen die Vorlage betreffend die Vereinigung von

Kannſtatt, Untertürkheim, Wangen und Stuttgart an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 31. Jan. l r An Stelledes im Herbſt v. Js. verſtorbenen Bürgermeiſters Wilcke wurde geſtern

der Oberleutnant a. D. Otto Schönfeld aus Marienwerder auf
12 Jahre zum Bürgermeiſter von Wettin gewählt.

Liebenwerda, 31. Jan. Brand einer Schneidemühle.)
Die an der Straße von Friedrichsthal nach Klettwitz belegene Schneide
mühle des Bergwerksbeſitzers A. Oeſterreich wurde ein Raub der Flammen.

Da dieſelbe im Tale liegt und ringsherum mit Wald umgeben iſt,
wurde das Feuer nicht rechtzeitig bemerkt und griff ſchnell um ſich, ſo
daß bald ſämtliche Gebäude und Vorräte in hellen Flammen ſtanden
und total vernichtet wurden. Der Schaden iſt ganz bedeutend, die
Brandurſache unbekannt.

W Wernigerode, 31. Jan. (Dem Fürſten zu Stolberg-
Wernigerode) iſt der Rote Adlerorden erſter Klaſſe, den Prinzen
Hermann und Wilhelm zu StolbergWernigerode der Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen worden.

4 Nordhauſen, 30. Jan. (Das Automobil-Kom-
mando der Verkehrstruppen) in Stärke von drei
Wagen und 13 Mann berührte auf ſeiner Rückfahrt nach Schöne
burg Berlin wiederum Nordhauſen und nahm hier Quartier.
Sonnabend hat das Kommando Nordhauſen wieder verlaſſen und
die Rückfahrt über das Harzgebirge fortgeſetzt. Jm Harze hatte
das Kommando wieder mit denſelben Schwierigkeiten zu kämpfen
wie bei der Fahrt nach hier. Jnfolge Verwehungen blieb ein
Automobil ca. eine halbe Stunde vor Benneckenſtein im Schnee
ſtecken und mußte durch Fuhrwerk zurückgezogen werden. Die
Automobile werden nun einen anderen Weg wahlen oder beſſeres
Wetter abwarten müſſen.

(D Heiligenſtadt, 30. Jan. (Ein Einbruchsdieb-
ſtahl) iſt in der Nacht zum Sonnabend in einem Hauſe der
Marktſtraße verübt worden, während die Hausbewohner eine Ver
einsfeſtlichkeit beſuchten. Ein Glasſchrank wurde erbrochen aus
demſelben ſind eine goldene Damenuhr mit Kette, zwei Granat-
broſchen und ca. 40 Mk. Bargeld entwendet.

Suhl, 30. Jan. (Fabrikunfall.) Jn der Fabrik
von Klett fiel dem Werkmeiſter Jung der Fallhammer auf den
Hinterkopf, ſodaß die Kopfhaut abgeriſſen und der Schädel ſchwer
verletzt wurde.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Febr. Die „Nat.Ztg.“ erfährt bezüglich der

Annahme der Handelsverträge im Bundes-
rate, daß dieſelbe mit Einſtimmigkeit erfolgte.

Berlin, 1. Febr. Die „KreuzZtg.“ meldet: Wie ver
lautet, wird der Reichskanzler heute perſönlich
die Handelsverträge im Reichstage ein
bringen und bei dieſer Gelegenheit ſeine Handelspolitik
darlegen.

Berlin, 1. Febr. Der Miniſter des Jnnern ge-
denkt ſich am Donnerstag in das Streikgebiet zu be-
geben, um dort die getroffenen Sicherheitsmaßregeln zu
inſpizieren und mit den Oberpräſidenten der Provinz
Weſtfalen und Rheinland, ſowie den Landräten und den
Oberbürgermeiſtern der kreisfreien Städte zu konferieren.

Berün, 31. Jan. Die beiden ruſſiſchen Studenten Boris
und Leo Meerowitſch haben binnen der ihnen durch den Aus-
weiſungsbefehl vorgeſchriebenen Zeit Berlin verlaſſen und ſind
nach der Schweiz abgereiſt.

Thorn, 31. Jan. Das Oberkriegsgericht verurteilte den
Hauptmann und Kompagniechef Hugo von Krauſe vom
176. Jnfanterie- Regiment wegen Mißhandlung eines Unter
gebenen zu vierwöchentlichem Stubenckrreſt.

Bochum, 31. Jan. Die weſtfäliſchen Stahlwerke ge
währen den Arbeitern, die gezwungen ſind, zu feiern, täg
lich 2 Mk. für verheiratete und 1 Mk. für unverheiratete.

Trier, 31. Jan. Wegen Kohlenmangels legten die
wendiſchen Eiſenwerke in Hayingen den Betrieb nieder;
1000 Arbeiter ſind brotlos.

Vochum, 31. Jan. Der Verhandlung im Amtsgebäude
zu Langendreer wohnte Stinnes bei. Es erfolgte eine
Einigung dahin, daß die Seilfahrt auf Bruchſtraße wie früher
ehandhabt werden ſoll. Es wurde die Beſeitigung der beſehenden Mißſtände beſprochen. Ueber die Frage des

Minimallohnes wurde keine Einigung erzielt. Morgen
ſoll die Verhandlung fortgeſetzt werden. Die Zuſtände auf
der Zeche Herkules wurden von der Bergbehörde bei der Unter
ſuchung als unzuträglich bezeichnet.

Budapeſt, 831. Jan. Baron Banffi erklärte gegenüber einem
Mitarbeiter des „Budapeſti Hirlap“ folgendes über den deutſchen

Hand abgeſchloſſene Handels
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genommen ſein müſſe. Es ſei geradezu undenkbar, daß ſich im
Parlamente eine Majorität finden werde, die Selbſt
ſtändigkeit Ungarns auf dieſem Gebiete preisgebe und ſich bis
zum Jahre 1917 binden laſſe. Das Parlament werde auf
keinen Fall das von Tisza getroffene Abkommen annehmen.
Der Vertrag bilde überdies eine Verletzung des Geſetzes vom
Jahre 1899, denn die Regierung habe ohne jede Ermächtigung

ſich die Freiheit genommen, einen ſland abzuſchließen. Für eine ſolche Geſetzesverletzung müſſe
nicht nur Tisza, ſondern auch der Miniſter des Aeußeren Graf
Goluchowski in den Anklagezuſtand verſetzt werden. Er werde
einen diesbezüglichen Antrag im Abgeordnetenhauſe ſtellen.

Budapeſt, 3i. Januar. Jn informierten Kreiſen wird
verſichert, daß der Kaiſer Weckerle mit der Kabinettsbildung
betrauen werde.

Petersburg, 31. Januar. Jm hieſigen Volkstheater
„Nikokai II.“ ſpielte ſich geſtern während der Vorſtellung ein
erſchütterndes Drama ab. Von der Galerie ſprang plötzlich ein
anſtändig gekleideter junger Mann ins Parterre und u blut
überſtrömt unter die erſchreckten Zuſchauer. ie ſich
herausſtellte, hatte der junge Mann dieſe Verzweiflungstat be
gangen, um den Verfolgungen der Polizei zu entgehen. Er
war bei den letzten Unruhen beteiligt geweſen und ſollte auf
Befehl Trepows verhaftet werden. (7)

Antwerpen, 31. Jan. Den letzten Nachrichten aus dem
Kongo zufolge iſt eine große Revolte in der Gegend von
Luebo ausgebrochen. Die Eingeborenen weigerten ſich zu
arbeiten und zündeten die Farmen an. Jm Ouelligebiet wird
eine Expedition von 3000 Mann gegen den Sultan Engaetra
vorbereitet, welcher verſchiedene Sendungen nach dem Nil auf-
gehalten hat. Jn Franzöſiſch-Kongo herrſcht ebenfalls Unruhe,
hauptſächlich in Jbongha und Labaye, wo nur 300 Mann
Truppen 30 000 Eingeborenen gegenübergeſtellt werden konnten.
WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Dounerstag, 2. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt.
Freitag, 3. Februar Trübe, feuchtkalt, ſtrichweiſe Schnee.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 31. Jan. 1,84 1. Febr. 1,92 (0,08
Trotha 2,20 2,10 0,10Alsleben 30. Jan. 1,28 31. Jan. 1,38 0,10Bernburg 0,96 x 1,23 l 0,27Calbe, Obp. 1,48 1,54 006do. Untp. a 0,50 t o,72 60522Unſtrut.
Straußfurt 30. Jan. 1,25 31. Jan. 1,60 0,35

e Moldau.Budweis 29. Jan. 0,10 30. Jan. 0,06 0,04
Prag 0,60 0,49 0,11Havel.
Brandenburg 30. Jan. 31. Jan.
Oberpegel 2,18 2,02 0,161Unterpegel 1,22 v 1,241 (0,02Rathenow

Oberpegel 1,63 1,61 0,02Unterpegel 1,16 1,02 0,14Havelberg 2,90 2,33 0,57Elbe.
Pardubitz 29. Jan. 0,10 30. Jan. 0,22 I 0,12
Brandeis 0,07 0,05 0,02Melnik pe 0,62 0,67 0,05Leitmeritz 30. Jan. 0,86 31. Jan. 0,87 (001Außig 1,22 o 84 o,381Dresden 1,60 n 1,45 0,15Torgau v 0,14 0,30 0,16Wittenberg x 0,96 1,02 0,06Roßlau 0,35 9 0,43 0,08Aken 0,65 2 0,72 (0,07Barby 0,69 0,83 (07,14Magdeburg 0,64 t 0,68 (0,04Tangermünde 1,17 1,20 0,03Wittenberge 2,94 1,87 1,07Lenzen 2,44 2,72 0,28Dömitz 1,68 2,33 0,65Darchau v 1,63 3 2,07 00,44Lauenburg 1,72 1,84 0,11

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vaurahütte. Jn der geſtrigen Sitzung des Auf-
ſichtsrates berichtete die Direktion über die Ergebniſſe des
erſten Halbjahres des Geſchäftsjahres 1904/05. Der bilanz-
mäßige Bruttogewinn ſtellte ſich nach Deckung aller Unkoſten
einſchließlich der Obligationszinſen der Anleihen, zu denen
die 4proz. jetzt neu hinzugetreten ſind, auf 3 381 039
ſomit gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres um
483 185 C niedriger. Von dieſem Gewinn entfallen auf das
erſte Vierteljahr 1676 016 C (das iſt weniger 453 392
zweite Vierteljahr 1 705 023 C (weniger 28 793 An
der Berliner Börſe wurde der Abſchluß der Laurahütte
ungünſtig beurteilt. Die Aktien wurden um ca.

von 100 000 im letzten r ſtattgefunden.
eſtgeſetzte Ausloſung

Handelsvertrag mit Deutſch

aktienbank. Geſtern nachmittag fa
eine Sitzung des Aufſichtsrates des Jnſtituts ſtatt, in der beantrag
wurde, die Dividende für 1904 in Höhe von 5 9 feſtzuſetzen
(4 ſo für 1903). (B. T.)

ſung des Grobblechverbandes. Die VerhandlungenJ.

über eine Verlängerung des Verbandes, die vorgeſtern in Eſſen bis
zum ſpäten Abend geführt wurden, ſind geſcheitert. Der Verband
hat ſich, mit Gültigkeit von vorgeſtern ab, aufgelöſt.

-y. Bergiſchmärkiſche Jnduſtriegeſellſchaft in Barmen. Der
Aufſichtsrat wird der Generalverſammlung die Ausſchüttung einer
Dividende von 7 h (wie in den Vorjahren) vorſchlagen.

TagesMarktberichte
Berlin, 31. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--153,00 ſchwere 151,00
bis 162,00 ruſſ. und Donaugerſte 126,00 137,00 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 156,00 165,00 mittel 147,00 155,00 gering
144,00 146,00 ruſſ. fein 146,00 155,00 mittel und gering
141,00 145,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
130,00 132,00 runder 124,00 127,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00--158,00 .4 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl
0 und 1 17,00-- 18,40 Weizenkleie 10,50 11,20 Roggenkleie
10,80--11,30 A. Mittagsbörſe Weizen märk. und havelländ.
175,00 176,50 ab Bahn, Mai 180,75-- 180,00--180,50 AC, Juli
181,25 181,00 181,25 September 179,75 179,00 179,50 W.
Roggen märk. 138,50 139,00 A. ab Bahn, Mai 146,75--146,25
Juli 147,75--147,25 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 164,00 mittel 146,00 154,00
gering 143,00 145,00 C ruſſ. feiner 144,00 154,00 mittel
140,00--143,00 Mai 139,75--139,50 AC, Juli 140,00 Mais,
amerik. mixed 129,50 131,00 runder 124,00 126,50 Mai
116,00 Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und
1 17,00 18,40 A. Rüböl Februar 43,50 A. Br., Mai 44,40
bis 44,20 Oktober 45,30 c Br. Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich): Weizen Mai 180,25 Juli 181,00 September
179,25 A. Roggen Mai 146,50 Juli 147,50 A. Hafer
Mai 139,50 Juli 140,00 A. Mais Mai 116,25 Juli
115,50 Mehl Mai 17,85 Juli 18,20 A. Rüböl loko
43,60 Mai 44,20 Oktober 45,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

31. Januar 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160 166 131 132 S 126 130
Lyck 162 166 128 130 133 138 128 130Danzig 172 133 134 152- 158 132 139Thorn 158 162 130 135 7 139 142Uckermark 172- 1732 134 136 150 157 144 150
Mittelmark, Priegnißz 173 178 135- 141 154 168 152 160
Neumark 170 175 134— 135 156 160 144-- 150
Lauſitz 175-- 182 133- 138 159 156 148 152
Stettin (Bezirk) 168--172 156 138 145--155 135-- 140
Stettin (Platz) 168 172 136 138 145 155 135 140
Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168-- 170 130 138 144Gneſen 170 129 150 138Hohenſalza 163 124 143 141Breslau 167--173 134--137 148 160 142 148
Freiburg 168 175 130--137 150--157 141 148
Striegau 169 175 132--138 148- 160 146 152
Löwenberg (Schl.) 173--175 155--136 151 155 138 140
Magdeburg 163 171 138 144 174--187 152 155
Altmark 172 183 S S 156Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 134 140 146--165 136--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160-- 176 139 148 165-- 190 135 160
Erfurt 168 180 139 155 168--190 144 160Kiel 1723 146 150 150 -1521 145 148Jtzehoe 166 176 148 150 144 146Neumünſter 170 175 140 145 S 140 145
Hannover Süd 168 174 138 147 140--180 136 165

do. Elbe Weſer 164 186 140 149 143--152
do. Weſt S 132 136 140Münſterland 176-- 180 150-- 155 147Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 176 145 560 126 147 152

Sauerland 150 144Paderborverland 170 178 144-147 137--140 148 150
Kaſſel 175-- 178 145 148 S 152 155b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 178 141 S 150Königsberg i. Pr. 165 131 S 125Breslau 174 137 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 147 180 165Neuß 178 146 7 142Mannheim 184 151 2 141Hamburg 177 148Raps: Breslau 207
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Lonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 31. Jan., am 30. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 121 Cts. A. 234,75.0.233,25
Von Chicago Mail16* Cts. 243,00 24 ,75Jn Liverpool frei März '7 ſh. d. „202,25 202,75
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 177,75 177,25

Riga t loko 100 Kop. „181,00 181,90
Halle a. S., 1. Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25-2,50 W.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 C. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
3,50 4,00 A. in einzelnen Fuhren: 4,00 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,25 bis
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Tor in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 31. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher eif. o Pud 10,/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata eif. 99,50.

a 31. Januar. Weizen ruhig, per April 19,52 Gd 19,54 Br.,
per Oktober 17,16 Gd., 17,18 Br. Roggen per April 15,36 Gd.,
16,38 Br., per Oktober 13,84 Gd., 13,86 Br. Hafer per April 14,04
Gd., 14,06 Br., per Oktober 12,20 Gd., Br. Mais per Mai
14,82 Gd., 14,84 Br.

Paris, 31. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,45,
x Februar 23,60, per März- April 24,10, per MärzJuui 24,40.

gen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.
Paris, 31. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,40,

per Februar 23,60, per März April 24,15, per MärzJuni 24,40.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 31. Jan. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 31. Januar. Weizen ſeſt, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer feſt.
NewYork, 31. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

122 per Januar per März per Mai 116x, per
Juli 1021. Mais per Januar per Mai 501, per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 31. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 116'/ per
Juli 99/,. Mais per Mai 447,e.

Raps.
Peſt, 31. Januar. Raps per Auguſt Gd., Br.

ckucker.
Hamburg, 31. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frek an Bord Ham
burg per Januar 31,00, per März 31,65, per Mai 32,00, per Auguſt
32,25, per Oktober 23,55, per Dezember 23,05. Matt.

Hamburg, 31. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,40, per März 31,80, per Mai 32,10, per Auguſt
32,85, per Oktober 23,65, per Dezember 23,10. Stetig.

London, 31. Januar. 960 Javazucker loko ſcetig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 15 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Januar., nachm. KaffeeTermin Notkerungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 401/, G., September
41 G., Dezember 418/, G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 31. Januar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 31. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

48,50, Mai 49,00, September 50,00, Dez. 50,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 30. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5—15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 10 0060 Sack, in Santos 23 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 31. Januar. Petroleum matt, Standard white loko

5,90 Br.
Antwerpen, 31. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per Januar Br., do. per Februar 18/, Br.,
do. per März April 19 Br. Schwach.

Newort, 31. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 129.

Spiritus.
Hamburg, 31. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.

Februar 26 G., Februar-März 26 G.
Paris, 31. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar

49,50, Februar 47,00, März- April 45,75, Mai-Auguſt 44,75.
Paris, 31. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Januar

50,25, Februar 47,00, März-April 45,50, Mai- Auguſt 44,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 31. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 31. Januar. Rüböl loco 47,00, Mai 46,50.
Hamburg, 31. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 31. Jan. Leinöl träge, loco MärzMai 15

Juni Auguſt 157/, Sept. Dez.
NewYort, 31. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,20. FParis, 31. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 45,25,
Februar 45,75, März April 45,50, Mai Auguſt 45,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 30. Januar. Kartoffelſtärke 28—-281 Mk., Lieferung

Febr.März 28—-282 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28—28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Januar. Eßkartoffeln 7,00—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 31. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60--8, 40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 30. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 80-- 110 Mk.,
kleine 50—-70 Mk., Seezungen, große 90—110 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
3055 Mk., Rotzungen 35—50 Mk., Schollen, große 45——60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 30--40 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 1525
Mk., Cabliau, große 10- 14 Mk., kleine 10—-12 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengſiſch 10--15 Mk., Blauſiſch 12--16 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 20—30 Mk., Rochen 8—12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--200 Mk., Zander 60--70 Mk., Flußhechte 60-—80 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 25--35 Mk., Brachſen 30-40 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 31, Januar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krummi

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 31. Januar. Baumwolle. Ruhig.
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 31. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Februar
5,05 bez., Oktober 5,02 Käufer. Behauptet.

31 Uhr. Wolle.

Upland middling

Havre, 30. Januar. 157,50,September 159,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 31. Jan. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Balen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Februar

Per Februar 3,66, Per JuniJuli 3,81,Febr.März 3,66, „Juli-Auguſt 3,83,
März April 3,71, „Aug.Sept. 3,85,
April-Mai 3,75, Sept.Okt. 3,86,
MaiJuni 3,78, Okt.Nov. 3,88.

Metalle.
Amſterdam, 31. Januar. Baneazinn behauptet, loco 79
London, 31. Jan. Silber 2815/ Lſtrl., ChiliKupfer 6718/, Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 128 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,Zinn 132/, Lſtrl. Zink 247, Lſtrl.

Glasgow, 31. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 47 ob 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,57

Rio de Jaueiro, 30. Januar. Wechſel auf London 13
c

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines t. V.: Erich Beuthner für Lokales Erich Beuthuner;
für den Vörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſolleu
muß das Porto beigefſügt ſein.



vom 31. Januar.

t h
r r en

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanl. 1901.dadiſge Präm.Anl. 1867

Bayeriſche Präm.Anl.1866
Barmer Stadtanleihe 1901
Berliner Stadt Oblig.

wen w W e20 r. Lo e.Elbe Strtcor
do. do. 1899Freiburger 15 Fres. Loſe

amburg. 50 Thlr. -Loſe.
alberſt. Stadtank. v. 1902r. erſt S

t.-A. 1896, 1
an ind Pr. An

k u. Neum. Kom.-Obl.v. eecker 50 Thlr.Ma St. An e 180s
eininger 7 fl.-LoſeMünch. Stadt in von

Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe.
Poſen. Landſch. 6--10.
do. do. Serie D.
do. do. do. E.do. do. do. O.Weſtf. Prov. A. II IV.do. o. IV ukv. 09
do. o. IIWeſtpr. Prov.-Anleibe. e

Oſtpreußiſche rov.OblRheinprob. 3 rtir-tv.
Teltower KreisAnl.
Badiſche Anl. v. 1892/94.
Heſſ. St.Anl. 1893-1900. 37
Cöthen. St.-. 80, 84, 90,

r

r

200 104, 206b3z.G
149, 10bz.

28882eS S

s S

o

i S c

S

O S

doS S

103,666

92,006
22,20bz.
38,206
99,206

Ausländiſche Fonds.
insfußArgent. Gold An r

do. do. innere.
Barletta 100 Lire-Lo e.
Bukar. Stadt Anl. 1

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895
do. do. kleine
do. do. 1896 5do. do. 1898Kopenhag. Stadt Anl. 3

Norw. StaatsAnl. 1888.
DeutſchOſtafr. oll-Obl..
Oeſterr. 1860er oſe

do. 1864er Loſe

Numän. St.A. v. 1896.

Nuſſiſche Präm.Anl. 1864

do. do 1 866
do. St.Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884

do. NikolaiOblig.do. Boden Kredit
do. 3 do. gar.

Schwed. St.-Anl. v. 1886

do. do. v. 1890
Spaniſche Schuld abgeſt.

Serbiſche GoldPf.
Türkiſche Adminiſtr. 1903

do. ZollOblig. 1886
do. 400 Fres.-Loſe.

Ungariſche Staatsr. 1897
o. Kronen-Rente

S S

r

D

r r J

e
e

r

r

a
7

D

c

95,306

19 006
97,40vz. G

54,00b. G

10550
100. 8
92,90.6

O99,0
158, 50b C
47 1,90b6

g8.506z.B
97.4063

88 J 6003.

110,50bz G
T ög.

92,206
99,20bz. G

101,250

30.6063.1
10000-100 Kr. 89,50

86 b. v

Dentſche HypothekenPfandbriefe.
iver eng Prageheuß

B H .-Bk. 0v do. So mrſchw.Han. Ppfob.Sprie r t t
do. XX unk. 1910.do. T. v.do. XVIII uk. 1905.

XXI unk. 1911.
Dtſch. rer V, VI.

I u. Iav konv

c 53

do. K

do. alte u. konv

Hann. Bod. 23n. Jod Pf. unt. i
do. III unk. 1904.

do. Vdo. Vr I unk.
Meininger Hyp. Pfdbr.

do. unkündb. b. 1906
o. Präm.Pfdbr.

Nat. Hyp. Krd. rzb. conv.

l. G

do. X unk. b. 1909
do. XI kdb. und. 1910
do. XII unt. 1912
do. XIV unk. 1912
do. VII unk. b. 1
do. VIII. IX

Pr. Bd. Kr. XI
do.
do. XIV unk. 1905 e 4Preußiſche Pfandbr. Bank
do. XXV unk. 1914 4
do. XXVI 1914
do. XVII. 1905
do. XVIII uk. b. 1906
do. XVIII uk. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909 4

do. X
do. XXIV 1912

Preuß. Kleinb.- O. uk. 1904 3
uk. 1908 4do. do.

vom. Obl. uk. 1913 3 I.Hamburg. Hvpoth e pfort 3 d
d S. 251-310ut. b. 1905 4
o. S. 341400ut. b. 1910 4

do. S. 301--310ut. b. 1908
do. S. 46-190ut. b. 1905

ehe

100,00656o. v93,706z 6

95,50bz B

95.750
98.000

95,00 b.

59.006

8,006
100,68
100,0066
100806006

8,20695,

100, 20b.G
190C, 90b G

ne
95,306

96,
109,006

m TTT ee c e e e e 4

Preuß. Komm.Oblg. 1907
do, dd

d

c 1910o. 1912Pr. Ztr.Bod.Pfdbr. v. 1890
o. v. 1886, 1889, 1894

do. 1896 unk. bis 1906
do. v. 1904 unk. 1913

z F. 19101912Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. 10
do. unkündb. 1906.

Pr. Hyp. A. B. I 400.
Pr. Hyp. V.A.-Gef.. 2
m Hyp. Pfd
Rh. Weſtf. Bod. unt. i905

do. do. 1908
1910

do. do. 1904do. do. 1908do. do. 1912Schleſ. Bdkrd. Pf. I-IV

do. do. IIIdo. do. IIIuk. b. 1905
do. do. IVuk.b. 1907

m p. H.-B. II b. 1906

do. IV bis 1909.
do. I bis 1906 eSächſ. Bdkr. III u. b. 190

r V unk. 1910.
e 1906. WWend di 1908.

eſtd. Bodk. II kndb.

do. do. 1do. do. V utk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1913

Pommerſche

O. IIIS Poſenſche
do.

7 Preußiſche.

O. e7 Sächſiſche es S leſiſche
O.

w

7 e

2

o

en

a

d

2
o

h

7
w wo

r c

T 2

de

Eiſenbahn-Prioritäts-Obligatio
nsfußgiAnatoliſche Ser. 1*

Berg. -Märk. III. A. B.
do. III. C.

BraunſchweigiſcheLandes
Böhm. Nordb. Gold-Obl.
ZentralPacific.

DuxBodenbacher II.

do. IIdo. Silber-Obl.
do. Gold-Obl.DuxPrager GoldObl.

Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.Eiſenb.Geſellſch.
JvangorodDomorowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg GoldObl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1889.
KürskKiew v. 1886

Northern-Pac. 2222

do.

Oreg. Railr. u. N., 1925
SrelGriqg Pl. gar. v. 87

o. do. do. v. 1889
Oeſt.-Ung. Staatsb., alte

do. do. 74

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.-Obl. 1886
Rjäſan-Kozlow

Rjäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905
do. 97 gr. unk. b 1908
do. gar. unk. b. 1909

Ruſſ. Südweſtbahn

St. Louis u. S. Fr., rz. 1931

do do. 1931Schweiz. Zentralbahn 1880
Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.Galiz. (gar.).
Warſchau Wiener 10er

do. ßerdo. lerWladik.-Oblig. 1897.
do. do. 1898.

z

5

c T d
W

m2Z

n H.

5

10200 408
3000--300

300
500

3000--800
1000. 500

150 Fl.
1500. 300

5000 100 Fl.
625. 125 Rb.

2040. 408
2500. 500 Lr.

5000. 2500.
500 Lire

10000. 1000.
200

1000.
200 Fl.

2000. 1000.
400

1000.

2000--500
600

1000. 500
2000. 1000.

500

3000. 1500.
600

1000. 500

do.

1000
3000. 600

2000. 1000.

do.

2000. 400
2000. 1000.

400
200 Fl

2000. 400
2000. 1000.

500

2020. 404
2000. 1000.

500

2040. 408
2000. 1000.

500

500 Frs.
200 ö. Fl.

1000
do.o

1000 Frs.
2040. 408

10000-200Kr.

200 Fl.404
2020

404
2000. 1000.
T 500

Dividende 100s 190

Arad.Czanad 6Liegn.Raw. Eif. Lit A Jefe a

Größe

term. der Stücke
100 KrI 1000 M.

Eiſenbahn-Stamm-Aktien.
AachenMaſtrich 6
Anatoliſche 5Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11

Crefelder 4EutinLübeck 2/4Frankfurt. Güterbahn 42
HalleHettſt. Eſb. Akt. 3 e 31 e

do. do. Oblig. a 3
Halberſt.Blankenbg..
Jtal. Mittelmeerbahn 3

KurskKiew 5LembergCzernowitz 67/87
-Bexbach. 10

Oeſterr. Nordweſtb. 424 484
do. B. Elbetalb. SRaabOedenburg 1' s

Ludwigsha

600
408

1600 m. 133480
600 M. 5,306

1000 5001000

500
1000. 600 M. 12
12500-500 Lr.

ReichenbergPardubitz 41 4 I.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 5
Barmer Bankverein 58

Berl. KaſſenVerein S
Börſ.HandelsVerein O
Braunſchweiger Bank 4/2
Brſchw.Han Hyp. -Bk. 7
Breslauer Disk. Bank s

do. Wechslerbank
Comm. u. Disk.-Bank 6
Cob. Goth. Cred.Geſ. 4

Bl

Größe derDividende ſog 190 ine t Wie Dividende ſ190s e.
Chemn. Bankverein 4 1./1300. 1500 101,0063. BauAusführung. 5 509
Danziger Privatbank S do. 1500 1116,25 Berl. »Charlotten dDtſche. Eff.B. (Hahn) 4 do. 300 127, burg i. Liqu. o.do. Hyp.B.(Berl.) 6 do. 600 e e do. Neuſtadt, i. L. r 80Dresdn. BankVerein 7 do. 1000 105, 10t. G ſſage konv. 4 1600. 3Deutſche Nationalbank do. 600. 800 120883 rſtend. Ge 1000Gothaer Privatbank do. 1200. 600 135 ſellſch., i. Liqu. LHannoverſche Bank.. do. 1600. 750 127,00 b. Berliner Vockbrauerei 8 e 500amburger Hyp. Bk.. 7 do. do. e do. Brauerei Königſt. 6 1500.1 3önigsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 600 116,5 do. Böhm. Brauh. 10 200 vLübeck Kommerzbank. z 7 do. 1200. 300 339 do. Patzenhofer 14 1200. 3 Wo
Mecklenburg. Hypoth. 7 do. 600 225,00bz. do. Br. Schultheiß. 15 z m
Meining. Hypoth.Bk. do. 300 1 r do. Union 209 r.
Norddtſch. GrundKrd. 7 do. 1200. 600 Bresl. Wagenb. Linke. 8/2 100
Oldenbg. Sp. u. Leihb. 9 do. 300 176,7503. Breslauer Oelfabrik.. 0 3 200 voPreuß. H.Bk. abg.u.n. 4 do. 4000 -80 e Braunſchweiger Jute z 12 100

do. Leihhaus konv. 7 do. 1000. 400 116,756 Braunſchw. Straßenb. 7 1000. S
do. Pfandbr.Bank do. 1500 140,8003.G Breslauer elektr. do. 7 10

ein. isko toG rn 1.1 3 e Z.Le rient e do. 1000 z h Waſſerw. 14 15 1000.do. Landesbk. du do. 500 115,500 Chemn. Maſch Zimm. O (0 100 r.
Weſtdtſche. Bd. Kr.-A. 6 do. 1000 141,506 Danziger Oelmühle. 0 (0Weſtfäliſche Bank 5 7 do. 1500. 450 14 ,256 Dtſche. Juteſpinnerei s 12000
Wiener Bankverein u.7 d 1000. r 143,00bz. r z 14 9 c Dr.Wiener Unionbank. 6 o. 200 ö. Fl. r c rElberfeld. Farbenfabr. 1000

u c 8 ſo 3n 0Bergwerks- und HüttenAktien- e n m 5
Arenberger Bergwerk 40 ſ I1.ſ1 1500 724,90 asmot.Fabrit Teu 2Aplerbec Steintehlen 4 z 200 Tlr. 1532 Gerresheimer Glash. 11 v
Baroper Walzwerk. O (0 1. 1000 z Geſ. f. elektr. Untern. 3 o hBerzelius Bergw. O 1.1 500 125,2bz Gummifab. Fonrobert 2 1 WoVrſchw. Khlw.Stpr. 10 do. 1200. 600 112:800 vachee8 2 c tyä 900
Buderus Eiſenwerke. 5 L 100 a n e u 9 333 99
ConcordiaBergwerk 18 1.1 do. 331,2563 o. enbau konv. 2 eConſol. Marienhite: G 32 1.7 s800 107,50b. do. do. St. Pr. fo 7 1495

De en Lit. D. Fo 5 t 13 7 „40 r 7 Joduxer Kohlen kon. 1./1 1 „506 erGelſenkirch. Gußſtahl. 0 (0 1./8 do. 92,2563. G Keyling Th. Eiſeng. 7 100 WoHarz. Eiſenwerke kon. O 1.7 300 57,900 S Magdeb. Straßenbahn T Fe
Jnowrazl. Steinſ.-B. 5 1.1 1200. 400 Maſch. Breuer 2 CKönigWilhelméSt.-Pr. 17 do. 1000 1,256z.G VNorddtſch. Wollkämm. 10
Lahm. u. Co El.-Geſ. 0 2 e 1.4 do. 133,750 Neuroder Kunſtanſtalt 3 3'/2
Louiſe Tiefbau kon. O (0 1./7 1000. 300 31,9 G Neuß, Wagenb. i. Liqu. 55

do. do. St. Pr. 5 0 do. 3 15 e Nienbg. Maſchinenfab. O (0 208 VrrPordſtern Kohlenbgwk. 16 U. 1200. 800 270, 2903. Nordd. Eiswerke. O
MagdeburgBergwerk 35 do. 100 Tlr. 543,0560 Allg. Berl. Omnibus- 4 1200, 300Marienhütte Kotzenau 5 1.14 1200. 600 96,7563. geſellſchaft 14 VRhein Anthr.Kohlen 6 g 1. 1000 t er d T re Dä
Stadtberger Hütte. 0 6 do. 200 Tlr. 121,00b5 Sgiſer Walcer 1200, 500

Schimiſch. Portland

6 r J. S 190 200e e emen eObligationen induſtrieller Geſellſchaften. re Sag i 20 1600
z tettin. Cham. erZinsfuß T e e do. VulkanB. 14 1000. 600m e t 75,2564 G Stralſ. Spielk. St.-P. 6 7 1200. 600

Allg, Deutſche Kleinb. 3 z 3 e u. ze 7 5Elktr. Geſellſchaft 1.4]10) 1000. 500 10614,8063. eſtf. Stahlwerke On e le n n n. re radeVochumer Gußſtahl. iſi 1500 --.7 BuckerfabrikFrauſtadt 15
Deſſauer Gas 4/2 do. 1000. 500 197,396 istDortmunder Union g do. do. 1411,256 Tiskont.Gr. Berliner Straßenb. J 1.410 2000--100 95, 50Cbs. B 5. Amſterdam c z.

o 15./5 1000. 500 e agen 4! ondon 3. 5 rLambnrzer Parterſahre Pclergbueg 5 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4.
enckel- Obligationen 4 11./4/105000. 1000. 500 Norwegiſche Plätze 5. Wien 3!/2.

4., 1.17 1000. 500 101,6063B
Laurahütte r 1000 5,80bz. Umrechnungs- Kurſe.Naphtha Obligationen 4 1./4/10 5000. 2000. 98,758656 Gd. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. 9,85 Mk. 1 Gld.

z holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 M.Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 65000--200 104,256 i Gold Rudel S 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
do. do. v.roo1 49/2 do. 5000-500 103, 2003.6 oder 1 Lei S (,80 Mk. 1 ſtand. Krone 1,1272 Mk. 1 Peſo

Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 1./1/7 500 62,25S S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Me.

e e 4 d 1000 500 38038 wale enwer e o. ogoologiſcher Garten 4 1./4/10 300 Gold-, Silber Und Pap ergeld.

Dukaten. Per St.Dollars d. 3. emperials III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJnduſtrieAktien. eins Größe SovereigusDividende 1908 1004 Wo der See Engliſche Banknoten ver Lſtr.
Admiralsgarten- Bad 5 1./1 1000 115,756z. G Franz. Banknoten Per 100 r
Annaburger Steingut 4 7 1./7 do. 164,2565.6 Oeſterr. Banknoten per 100 Kr.Archimedes 3 4 do. 1000. 500 do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) ver Wo v.
Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. 10156 Ruſſiſche Banknoten mee per 1

Leipziger Börſe vom 31. Januar.
Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen.

Zins Größe der „Größe derZinsfuß Stücke in Mk. 83 650 ch W 1903 Stücke in Mk.
ten Anleihe 1.14 5000. 3000. emn. WerkzeugM.S Sugſ. Nenten- Aulewhe s e 1000 Fabr. Zimmermann 0 100 Thlr.

do. do. 3 r y 500 88,656 e Papierfabr. z. 2 2091.710 Halle.do. do. 3 11.410 300. 200. 100) 90,256 Dörſtewi er Aktien 2'/2 87
do. St. Anl. v. 1855. 3 do. 100 Tlr 5,666 D. W. M. (Sonder 0 100 Tlr.do. do. v. 1852-68 32 500 Tr. 106,30 mann KsStier) V.A. 1000do. do. v. 1867 S u do. do. 05,306 Geraer Juteſp. Lit. A. 24
do. do. v. 1869 Z3 n do. do. „30 Germania(Schw. &S.) 1 100 Tlr
do. do. v. 1052-68 S u do. 100 Tlr. 100,306 1200do. do. v. 1867 S do. do. 00,396 Gersd. Steinkohl.V. 00do. do. v. 1869 z do. do. 00,30 St.A. 13,50do. fr. Löb. Zittau La. A J do. do. „75 do. do. Pr.-A. I 48
do. do. do. La. B. 4 do. 25 Tlr. 102,506 do. do. do. 11 48,50 90do. Landrentenbriefe u n 500 Jod 158 G S I o 9 0K. 1.17 6000. 1500. ette .-G.do. Land.K.Rentenſch. n a nge e h g o Tr

do. do. o. 500 Tlr. eipziger Gr. elektr.Mdwef. Gowtſch v. 1867(cv.) 4 do. 200 Tlr. 101,6 G Straßbahn. J.
do. do. v.1875/79(cv.) 4 do. 5000. 1000. 101,706 Bankf. Grdbeſ. Leipzig 8' e r

50 Leipziger Baubank. 5' 100 Thlr.do. do. v. 1882 4 1.410 1000. 500 [104,706 do. Elektr Werke s 237
do. do. v. 1893 4 i do. 101,75 do. elektr Straßenb. 3' o.do. do. v. 1897 4 l. a 10 do. 101,759 do. Bierbr. Reudnitz, d
do. do. v. 1902 4 1.1/ do. v. Riebeck Co. z TrLeipzig v. 1865 Theat.Anl. do. 100. 50 Tlr. 55,906 do. Kammgarnſpin. 100 Tlr.do. v. 1897 Ser. I. dy do 100 8338 r e s o.v. 1876/84 (cv. )u. 87 o. o. ansfelder Kuxe. F.F. 7 Se i A 33 1.4/10 do. 100,456 Naumb. Brnk. A.G. A. 10 1200. 300
do. v. 1876/84(cv.)u 87 3 1.1/ 500. 100 400,486 Portl.-Cementf. Halle 9. 1000do. v. 1899) (S. II 87) 1./410 do. 06,45 Sächſ. Kn:gſp. (Solbr.) 2/3 100 Thlr.
do. v. 1897 Ser. II A 3 do. 500. 300. 100190,456
do. v. 1897 Ser. I A. 4 5000- 100 10 e do. M.Fab (Hartm.) 0 200 Thlr.en 7 3./ r 10009 100 165,666 do. Woſt.F. (Schönh.) 11 100 Tr.Altenburger Landobl. 2 n rar e r 48 i an

do. StammPr. 15 100 TlrEiſenbahn St. u. St.-Pr.-Aktien- m v. o. zO. e or.z ins Größe der eitzer Par. u. S. A. 10v0. 500Dividende ſ1008 1904 Hin See in git. 227 ger o Oblig. a o
-Tepl. 500 fl. 1.1 500 Fl. „506her zo e 150 Fl. 115,00B Glauzig. 62/3 200 Thlr.

Buſchtierad. Lit. J 525 5 26720 5 uckerraff. Halle. (23 1000. 500

1 200 e I e eGraz Köflach m e z do. 200 l. e Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
ößeit.Ar Zinsfuß der Cutwend Kredit-Aktien. AußigTepliger 5000 300Bank d F S e von 82 G. rAllg. D. Kr. A. Lpz. 8 1.1 e Ftr 178.0003. G Bu uehr- e r r

Dresdener Bank. 7 do. 200 Thlr. 1859,566 Dur od. varsgl rig 4 300 S. S.

1200 G.Gothaer Privatbank 6 7 do. 200 Tlr. 126,006 Dux-vBodenbach Em. I1 5 e
1200

i I.Kredit u. Spar-Bank 4 do. 1000 do. II 1871 150 Fdo. 100 Tlr. 143,506 do. III 1874 Gold 1500. 300Leipziger Hyp. Bank o e n Garz. e hank. do. 200 Tlr. ſlew)erehe e do. 100 Tlr. e o. Em. 2000. 400 Kr.
KaſchauOderbg. 89 Silb. 1000. 200 Fl.

Für Maskenbäll empfiehlt originell ausgeſtattete

Einladungskarten und
Programme

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto ThielHalle a. S., Seipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Wit 1 Beilage
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